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Gesetz 

zur Erstreckung und zur Verlängerung der Geltungsdauer des Fachstellengesetzes und der Facb­

stellenge bührenordnung. 

Vom 20. Januar 1950. 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be­
schlossen: 

§ 1 

(1) Das Gesetz der Verwaltung des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes über die Errichtung von Fach­
stellen im Bereich der gewerblichen Wirtschaft 
vorn 6. Mai 1949 (WiGBl. S. 73) und die Gebühren­
ordnung der Fachstellen im Bereich der gewerb­
lichen Wirtschaft (Fachstellengebührenordnung) 
vom 24. Juni 1949 (Oftentlicher Anzeiger für das 
Vereinigte Wirtschaftsgebiet Nr. 51 vorn 29. Juni 
1949) werden i•n den Ländern Baden, Rheinland­
Pfalz und Württemberg-Hohenzollern sowie in dem 
bayerischen Kreise Lindau in Kraft gesetzt. Ihre 
Geltungsdauer wird bis zum 31. März 1950 ver• 
längert. 

(2) In § 1 Ziffer 2 des Gesetzes sind hinter die 
Worte „Einfuhr-Angelegenheiten·· die Worte „sowie 
von Angelegenheiten des Interzouenhandels" ein­
zufügen. 

Verordnung 
über die Einführung der Anzeigepflir.ht für die 
Brucellose (seuchenhaftes Verferkeln) der Schweine. 

Vom 19. Dezember 1949. 

Auf Grund des § 10 Abs. 2 des Viehseuchen­
gesetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgesetzbl. S.519} in 

(3) In § 2 der Fachstellengebührenordnung wird 
hinter Ziffer 2 folgende Ziffer 3 eingefügt: ,,3. für 
die Bearbeitung von Angelegenheiten des Inter­
zonenhandels." 

§ 2 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vorn 1. Januar 
1950, hinsichtlich der Strafbestimmungen jedoch 
erst am Tage nach seiner Verkündang in Kraft. 

Das vorstehende Gesetz wird nach Zustimmung 
d,3s Bundesrates hiermit verkündet. 

Bonn, den 20. Januar 1950. 

Der Bundespräsident 
Theodor Heuß 

Der Bundeskanzler 
Adenauer 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Ludwig Erhard 

Verbindung mit Artikel 129 des Grundgesetzes für 
die Bundesrepublik Deutschland vom 23. Mai !949 
wird mit Zustimmung des Bundesrates verordnet: 

§ 1 

Für die Brucellose (seuchenhaftes Verferkeln) der 
Schweine wird die Anzeigepflicht im Sinne de~ § 9 
desViehseuchengesetzes im Bundesgebiet eingeführt. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver­
kündung in Kraft. 

schaftsgebiet vom 12. August 1949 (WiGBl. S. 251) 
und des Artikels 129 Absatz 1 des Grundgesetzes 
für die Bundesrepublik Deutschland vom 23. Mai 
1949 wird mit Zustimmung des Bundestages ver­
ordnet: 

Bonn, den 19. Dezember 1949. 

Der Bundesminister, 
f ü r E r n ä h r u n g, L a n d w i r t s c h a f t 

und Forsten 

Dr. Ni k 1 a s 

Verordnung 
über die Errichtung einer Zweigstelle des 
Deutschen Patentamtes in Groß-Berlin. 

Vom 20. Januar 1950. 

Auf Grund des § 1 Absatz 3 des Gesetzes über die 
Errichtung eines Patentamtes im Vereinigten Wirt-

§ 1 
(1) In Groß-Berlin wird eine Zweigstelle des 

Deutschen Patentamtes errichtet. 

(2) Die Zweigstelle führt die Bezeichnung 
,,Deutsches Patentamt, Dienststelle Berlin". 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1950 in Kraft. 

Bonn, den 20, Januar 1950. 

Der Bundesminister der Justiz 

Dehler 
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